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für


Wirtschaftlich heizen = umweltfreundlich heizen

Anheizen:

Einige Brennholzscheite im Feuerraum schichten und einen Anzünder zwischen die Scheite geben. Anzünder anzünden und bei geschlossener inneren Türe (Spritzgitter) und offener, aber angelehnter Heiztüre (2 - 3 Finger breit) zu Glut verbrennen lassen.

Auf diese Glut Brennholzscheite (möglichst) aufstellen und so lange abbrennen lassen, bis das Brenngut sichtbar gut durchgeglüht ist, bzw. sich nur noch kleine blaue Flämmchen zeigen.

Dann Heiztüre fest verschließen und bis zum nächsten Fortheizen zulassen. Um einen möglichst gleichmäßigen Abbrand zu erzielen empfiehlt es sich nur annähernd gleich große Holzscheite – je Beschickung – zu verwenden. Rundlinge sollten wenigstens einmal der Länge nach gespalten sein.

ACHTUNG:

Nur trockenes Holz verwenden. Zeigt die Heiztüre einen feucht glänzenden, säuerlich teerig riechenden Belag, dann wurde die Türe zu früh geschlossen. Die Innenseite der Heiztüre ist bei richtigem Heizen immer trocken und rötlich eisenfarbig.

Asche nur bei Bedarf (wenn sich zuviel im Feuerraum befindet) und nie ganz entfernen (auch im Sommer nicht), wegen Gluthaltung auch beim ersten saisonbedingten Einheizen.

Neugesetze Öfen die ersten 2 – 3 Wochen mit wenig Holz vorsichtig und nur bei offener Heiztüre trocken heizen. Heizleistung langsam steigern. Genügend Asche für gute Gluthaltung wird sich erst nach mehrmaligem Heizen bilden.

Nach jeder Heizperiode die ersten 2 – 3 Tage mit offener Türe heizen.

